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Gebäudezusammenverkaufen
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DieRheinbacherPal-
lottikirche ist aus Sicht der Ex-
perten des Landschaftsverban-
des Rheinland (LVR) ein Denk-
mal. Dies bestätigte das LVR-
Amt fürDenkmalpflege jetztder
Bonner Rundschau. Auch die
Pallottiner als Eigentümer und
die Untere Denkmalschutzbe-
hördeder StadtRheinbach seien
über das Prüfergebnis infor-
miert worden, so LVR-Presse-
sprecherin Birgit Parakenings.
LVR-Experte Dr. Martin Breden-
beck hat ein umfassendes Gut-
achten dazu verfasst, das der
Bonner Rundschau vorab zur
Verfügung gestellt wurde.

Darin heißt es, mit der Pla-
nung der Pallottikirche habe Ar-
chitekt Alois Möhring (Düssel-
dorf) 1962 oder 1963 begonnen.
Die Kirchenplanung sei Teil ei-
ner Phase gewesen, in der die
seit 1935 in Rheinbach ansässi-
gen Pallottinermit demNeubau
von Schul- und Internatsgebäu-
den expandierten und ihre Stel-
lung in Rheinbach und für das
Umland festigten. 1965 erhiel-
ten sie vom Land NRW die Ge-
nehmigung zum Betrieb einer
„privaten Ersatzschule“ für Jun-
gen, die gemeinsammit dem In-
ternat nunmehr „Vinzenz-Pal-
lotti-Kolleg“ hieß. „Damit wirft
das ausgedehnte Neubauvorha-
ben auch ein Licht auf die dama-
lige Bildungspolitik in NRW, auf
das Bemühen um eine Breiten-
bildung auch in kleineren Städ-
tenund im ländlichenRaum“, so
Bredenbeck.

Bei konfessionellen Trägern
wie den Pallottinern erhielten
die zu den Schulen gehörenden
Sakralbauten eine besondere
Bedeutung. Deshalb sei hier
nicht nur eine Kapelle, sondern
eine veritable, gestalterisch an-
spruchsvolle Kirche errichtet
worden. „Die Kirche ist Aus-
druck der Bedeutung von Religi-
on und Erziehung in dieser Zeit,
getragen von einem kirchlichen
Orden, und sie ist ein wichtiger
Teil der Stadtgeschichte Rhein-
bachs als Zeugnis des Wirkens
der Pallottiner.“

StädtebaulichhabedieKirche
mit ihrem Turm der Silhouette
Rheinbachs damals ein weiteres
Merkzeichen hinzugefügt. Der
Turm sei ursprünglich deutlich
höher geplant gewesen und hät-
te somit im Reigen der anderen
Türme noch deutlicher mitge-
sprochen. Doch von Stadt und
Landesdenkmalpflege seien in
der Planungszeit Bedenken an
der Turmhöhe und an seiner Ge-
staltung geäußert worden, und
zwargerademitBlickaufdiehis-
torischen Türme in der Stadt.

Der eigentliche Kirchenbau
wirke städtebaulich in die Pal-
lottistraße hinein, halte sich
aber zurück. „Seine zentralisie-
rende Form wird von außen
nicht unmittelbar deutlich,
stattdessen bietet sich eine ab-
wechslungsreicheAußengestalt
der verschiedenen Mauerschei-
ben.“ In ihrer Bedeutung er-
schließesiesicherstdemEintre-
tenden, worin eine bewusste In-
szenierung zu sehen sei. Ohne-
hin liege eine wichtige städte-
bauliche Bedeutung darin, dass

die Kirche den geistigen wie ar-
chitektonischen Mittelpunkt
des Pallotti-Areals markiere. In
einer Neubebauung könnte ihr
dieser Stellenwert wiedergege-
ben werden, glaubt Bredenbeck.

Architektonische Bedeutung
habe die Kirche als qualitätvol-
ler Vertreter des Typus Zeltkir-
che auf zentralisierendem
Grundriss.DieZeltformseitheo-
logisch abgeleitet, und zwar
gleich mehrfach: vom alttesta-

mentarischen Bundeszelt als
„Wohnstätte Gottes im wan-
dernden Bundesvolk“, von der
„Wohnung Gottes unter den
Menschen“ und aus der Volk-
Gottes-Theologie des Zweiten
Vatikanums. Bei der Pallottikir-
che ergebe sich das Zelt haupt-
sächlich als Innenraumerlebnis:
Überdas freigestellteSkelettder
zusammenlaufenden Beton-
stützen erscheine die holzver-
kleidete Decke gespannt.

„Die sehr zeittypische Ske-
lettbauweise ist hier anspruchs-
voll zu einem raumprägenden
Baldachin gesteigert, der als
Mitte der zusammenlaufenden
Stützenmit demvieleckigenBe-
tonreif sogar noch eine Andeu-
tung eines Gewölbeschluss-
steins zeigt“, so Bredenbeck.

Als Fenstergestaltung wurde
ein umlaufendes Betonglasband
gewählt, eine Art hybride Struk-
tur von Wand und Fenster und
anspruchsvoll in der Herstel-
lung. Diese Fenstergestaltung
trage dazu bei, denAlltag außen
zuhaltenunddenInnenraumals
besonderen, sozusagen stö-
rungsfreienOrt zu qualifizieren.
Es trage als wesentliche Licht-
quelle und Mittler zwischen
Wand und Decke auch zum
schwebenden Zelteindruck bei.
Mit ihrer Materialität stelle die
Kirche denAnschluss an die All-
tagserfahrungen der damaligen
Zeitgenossen her: Gerade Beton
und verschiedene Formen von
Backstein seien prägende Mate-
rialien bei verschiedenartigen
Bauten gewesen. Breidenback:
„Die besondere Bedeutung der
Kirche ergibt sich aus der künst-
lerischen Überhöhung dieser
Materialien.“

Wichtiger Teil der
Stadtgeschichte
Die Rheinbacher Pallottikirche ist aus
Sicht des Landschaftsverbandes ein Denkmal

ist Pres-
sesprecher der Pallottiner. Mit
ihm sprach Rundschau-Mitar-
beiter Volker Jost über die Aus-
wirkungen der Unterschutzstel-
lung auf die Pläne der Pallot-
tiner.

Herr Schweda, wie stehen die
Pallottiner zu dieser geplan-
tenUnterschutzstellung ihrer
Kirche?
Wir haben die Unterschutzstel-
lung nicht beantragt. Allerdings
ist es auch unser Ziel, das Ge-
bäude zu erhalten.Wir wissen,
dass die Unterdenkmalschutz-
stellung des Kirchengebäudes
beantragt worden ist und waren
beimOrtstermindabei.DasZwi-
schenergebnis des LVR kennen
wir. Wir gehen daher davon aus,
dass das Gebäude der Pallotti-
Kirche unter Denkmalschutz
gestellt wird.

Hat der Denkmalstatus Aus-
wirkungen auf den geplanten
Verkauf des „Restgeländes“
mit dem ebenfalls denkmal-
geschützten alten Gymnasi-
um?

Die potenziellen Käufer müssen
dieses Faktumnatürlich berück-
sichtigen,wenn sie das Kirchen-
gebäude zusammenmit dem
Konventsgebäude erwerben
wollen. Unser Ziel ist es, Kon-
vent- und Kirchengebäude ge-
meinsam zu veräußern und das
Kirchengebäude zu erhalten.
Dazu haben wir vier Interessen-
ten in der engeren Auswahl, mit
denen wir jetzt Gespräche füh-
ren. Da es für die unentgeltliche
Abgabe der Kirche unabhängig
vom Restgelände kein solides
Angebot gab, werden die Ver-
handlungen jetzt immer den
gesamten Komplex umfassen.

Wollen die PallottinerMaß-
nahmenergreifen, umdieUn-
terschutzstellung der Kirche
zu verhindern?
Nein.

Würden die Pallottiner die
denkmalgeschützte Kirche
im Eigentum behalten und
für die Unterhaltung sorgen?
Nein.Klar ist, dassam6.Februar
die Kirche als sakraler Ort pro-
faniert wird.


